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Die gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften
Man ſchreibt uns Alljährlich in den Monaten April und

Mai wenn die Verſicherungsbeiträge an die gewerblichen
Berufsgenoſſenſchaften zu entrichten ſind erheben ſich laute
und bittere Klagen über die drückenden und nach dem
Empfinden der Beteiligten ſchweren Laſten die der nach dem
Geſetz vom Jahre 1900 h S 34 der Gewerbe
Unfallverſicherung über die Anſammlung des Reſervefonds
der deutſchen Gewerbetätigkeit auferlegt hat Bereits in den
Jahren 1902 und 1903 wurden die Berufsgenoſſenſchafts
dage bei der Reichsregierung en um die Wiederherſtellung der früheren Beſtimmungen ber die Anſammlung

des Reſervefonds herbeizuführen Auf Grund des 834 der
Gewerbe Unfallverſicherung würde die Erhöhung des Reſerve
fonds im Laufe der Zeit mehr als 400 Millionen Mark
betragen Die an die Reichsregierung von ſeiten der Berufsnwſenſchaften gerichteten Petitionen beantwortete die Re

gierung im Jahre 1903 mit einer ablehnenden Dentkſchrift
Der Berufsgenoſſenſchaftstag in Bremen 1908 m e
einer eingehenden Kritik welche die Hauptargumente dieſer
Denkſchrift als unrichtig nachwies So führte der Referent
Direktor Wenzel unter Belegung mit einzelnen Beweis
zffern aus Unter Zugrundelegung der von dem Verfaſſer
d x Denkſchrift ſelbſt gegebenen Ziffer kommt man bei
Berechnung des von Jahr zu Jahr anwachſenden Reſerve
ſonds nach Maßgabe der Beſtimmungen des S 34 zu dem
Ergebnis daß im Jahre 1960 dem Beginn des Beharrungs
zuſtandes der Beſtand des Reſervefonds pro Kopf nicht 100
ſo dern 202 M 77 Pf beträgt Hieraus ergibt ſich weiter
daß bei einer Zahl von 6,928,894 Verſicherten der Geſamt
reſervefynds ſich nicht auf 692,899,400 ſondern auf
1,404,973,000 M beziffert und daß gegenüber der ſchwebenden
Schuld von 1,195,890,000 M nicht ein Defizit von 503 Mill
ſondern ein Ueberſchuß von 209 Millionen vorhanden ſein
muß Wird alſo das gegenwärtige Geſetz durchgeführt ſo
werden beim Eintritt in den Beharrungszuſtand die Berufs
genoſſenſchaften nicht nur den vollen Betrag aller Ent
ſchädigungsverbindlichkeiten ſondern weit darüber hinaus
gezahlt haben die Art wird tatſächlich zu
gunſten der Zukunft belaſtet

Die Petitionen der Berufsgenoſſenſchaften auf Abänderung
des 8 34 hatten keinen Erfolg und mit der ablehnenden
Antwort des Geh Rats Beckmann in der Sitzung des Reichs
tages am 16 April der das Plenum des Reichstages ſelbſt
beitrat ſchien die Angelegenheit endgültig für längere Zeit
erledigt wenn Herr Geh Rat Beckmann ſich bei Vorführung
ſeines ſtatiſtiſchen Materials nicht mehrfacher Jrrtümer
ſchuldig gemacht hätte die doch wohl ſeitens des Reichstages
in ſeiner nächſten Tagung eine gründliche Reviſion und eine
Wiederaufrollung dieſer Frage fordern

Die letzte Nummer des Organs des Verbandes der Deutſchen
Berufsgenoſſenſchaften vom 25 Juni weiſt eingehend unter
Anführung der in Betracht kommenden g Rrhr den
Grundirrtum des Geh Rats Beckmann nach Er hatte in
der Sitzung des 16 April dem Reichstage vorgerechnet daß
wenn dem Antrage auf Wiederherſtellung des t eren 8 34
ſtattgegeben würde für das Jahr 1905 ſich ein Fehlbetrag
von rund 12 Millionen ergeben würde Der dem Geh Rat
Beckmann von der Berufsgenoſſenſchaft nachgewieſene
Fehler liegt in der Verwechſlung zwiſchen Brutto und Netto
ausgaben Der wirkliche durch die Umlage t
Jahresbedarf mit dem der Reſervefondsbeſtand bei Geltung
der alten Vorſchriften zu vergleichen wäre betrug für alleBerufsgenoſſenſchaften r das Jahr 1905 uſammen nur

noch 104,652,193,52 M gegenüber den 107,930,236,30
welche vom Regierungsvertreter m wurden
Schon bei dieſer Poſition liegt ein Rechenfehler von
3,278,042,98 M vor der ſich bei Berechnung des doppelten
Jahresbeitrages auf rund 61/ Mill M erhöhtAuch für die anderen 3 Poſttionen welche Geh Rat Beck
mann dem Reichstage vorführte werden ihm mehrfache Jrr
tümer durch die Berufsgenoſſenſchaft nd ign im
ganzen die Kleinigkeit von mehr als 151 Mill

Staatsſekretär
II April gegenüber den Klagen über die Höhe der Laſten
die die Landwirtſchaft im Beharrungszuſtande für die e
verſicherung zu tragen haben würde wenn es bei dem jetzigen
Rentenfeſtſte un n bliebe rer

Es ſind das Belaſtungen die meines Erachtens nicht un
bedingt nötig ſind ſofern ſie zum Teil auch darauf beruhen
daß die Rentenangelegenheiten nicht mit der Sorgfalt und
Gründlichkeit bearbeitet werden die nötig ſind wenn man
Staatsbürgern öffentliche Laſten auferlegt
Den Anſpruch auf gleiche Sorgfalt und Gründlichkeit wie

die land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften dürfen gewiß
auch die gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften J geltend
machen zumal ihre Beſchwerden ſich nicht gegen die Höhe
der Rentenfeſtſtellungen richten ſondern ſich gegen die Tat
ſache wenden daß ſie wie die Berufsgenoſſenſchaft hervor
hebt ohne Not alljährlich ein ſtarkes Dutzend Millionen
und mehr zu zahlen a damit wenigſtens nach Be
gründung des 8 34 in ferner Zukunft einmal ihren Söhnen
und Enkeln die bittere Notwendigkeit erſpart werde in jedem
Jahre ein paar Pfennige mehr auf den Kopf des Ver
ſicherten an zur Unfallverſicherung zu zahlen als
für das jeweilige Vorjahr

Die Abſtimmung im Reichstage über den Antrag auf
Abänderung des g 34 auf Grund der Darlegungen des
Regierungsvertrelers werden vorausſichtlich wie ſchon

rzlich erwähnt am 8 Juli auf dem Mannheimer

tüuſchungspo

raf Poſadowsky hatte in der Sitzung am St

Berufsgenoſſenſchaftstag zur Sprache gelangen Wir möchten
indes auch die Mitglieder des Reichstages auffordern ſich
mit dieſen Frage eingehend zu beſchäftigen um gegenüber
dem ſtatiſtiſchen Material vom Regierungstiſche aus zu einer
genauen Prüfung gerüſtet zu ſein O

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Enkel Kaiſer Wilhelms Prinz Wilhelm felerte
geſtern ſeinen erſten Geburtstag Der Reichsanz ſchreibt
dazu Das Kailferpaar hat anläßlich des erſten Geburtstages
ſeines Enkels des Prinzen Wilhelm eine Stiftung erxichtet ausder alle Jahre 20 Kleinkinder Ausſtattungen bacwafft und an

dir und bedürftige Ehepaare in der Mart Brandenburg
verteilt werden denen im Monat Juli das erſte Kind
geboren wird

Die Peters Akten
Die Köln Ztg fordert an leitender Stelle angeſichts des

Ausganges des Peters Prozeſſes die Regierung auf endlich
der Peters Partei energiſch entgegenzutreten
und zwar dadurch daß ſie das Verhalten ihrer Beamten und Be
hörden rechtfertigt durch die Vorlegung der Geheimakten
Peters Nach dem Verlauf dieſes Prozeſſes könne der Staat
dem Treiben der Anhänger Peters nicht mehr ruhig zuſehen
Das Blatt ſchreibt wörtlich Um bei ſpäteren Prozeſſen die Vor
legung der Petere Akten erreichen zu können kommen zwei Wege
in Betracht Erſtens die Akten einer Reichstagskommiſſion zur
endgültigen Beurtellung zu überwelſen oder es wird gegen
die Abgeordneten Dr Arendt und General v Liebert

wegen ihrer Aeußerungen gegen den Disziplinarhof und
die Disziplinarkammer auf Grund des Strafgeſetzbuches
wegen Verächtlichmachung von Staatseinrichtungen
das Verfahren eingeleitet bei dem das ganze Matexlal vorgelegt
wird das den Disziplinarhöfen bei der Urteilsfällung vorgelegen
hat Uns ſcheint der erſte Weg der richtige weil feſt anzunehmen
iſt daß bei den Disziplinarverhandlungen nicht das voll
ſtändige Aktenmaterial im Falle Peters vorgelegen hat Es
iſt verſtändlich daß die Reichsregierung fich ſcheut das betreffende

Material gehen t im Falle Peters die Verftir zweifellos eine außerordetliche Rolle ge
ſpielt hat und vermutlich dieſem Material gegenüber die vor
genommene teilweiſe Rehabilitierung Peters ſich ſchwer recht
fertigen läßt Aber ein Prozeß wie derjenige der
ſich jetzt in München abgeſpielt hat iſt ſo ſehr geeignet das
Anſehen der Reichsregierung insbeſondere der Kolonial
ver waltung im Jn und Auslande zu unter
garaben und den Sozialiſten Waſſer auf ihre Mühlen zu
liefern daß die Reichsregierung wegen kleiner Bedenken nicht
mehr unterlaſſen dar f eine endgültige Klärung und
Erledigung des Falles Peters herbeizuführen

Enthüllungen über den Tuckerbrief
Zu den Mitteilungen des Dr Peters über die Verfaſſer des

Tuckerbriefes ſchreiben die Deutſchen Nachrichten Der Ge
währsmann Bebels hinter dem wie ja auch Dr Peters an
nimmt Leute von geſellſchaftlicher Poſition geſtanden haben
mögen iſt ein Afrikareiſender der gleich Eugen Wolff
früher für ein Berliner Weltblatt reiſte und den Namen eines
bedeutenden Geſchichtsſchreibers trägt der mehrere
Dezennien hindurch an einem der älteſten Berliner Gymnaſien
n ſpäter in Süddeutſchland an hervorragender Stelle
tätig war

Ein Jnterview mit Dernburg
n der letzten Nummer der engliſchen Zeitſchrift The Graphic

veröffentlicht J L Baſhord ein bemerkenswertes Jnterview
mit unſerem Kolonialſekretär Dernburg

Deutſchland hat ſo führte Dernburg aus kein Verlangen
nach neuen Kolonien es hat genug Aber die welche wir haben
beabſichtigen wir ſo zu entwickeln daß ſie ſich mit der Zeit ſelbſt
unterhalten können und zu einem Faktor in der ökonomiſchen
Fabrik des Reiches werden Jch betrachte die Leitung unſerer
Kolonien als kommerzielles Unternehmen Der Boden und die
Bewohner der Kolonien desgleichen ihre Erzeugniſſe müſſen
zum Beſten der koloniſierenden Nation verwandt werden Als
Gegenleiſtung ſucht die Nation den moraliſchen und phyſiſchen

and der Eingeborenen zu heben und in jeder Weiſe auf das
Gedeihen der Kolonie bedacht zu ſein So läuft das Unternehmen
auf ein gegenſeitiges Uebereinkommen hinaus in der Natur
eines ſolchen Uebereinkommens aber liegt es daß wenn eine
Kolonie gedeihen ſoll das merkantile Element einen Teil der
adminiſtrativen Leitung bilden muß Die bürgerliche Be
völkerung der Kolonie muß notgedrungen über die mili
täriſche vor herrſchen Jeder Verſuch wird gemacht
werden die Eingeborenen zu kultivieren aber man kann natürlich
nicht im Handumdrehen einen afrikaniſchen Neger zu einem ge
bildeten Europäer umbilden

Wir begabſichtigen in unſeren Kolonien nur ſo viele
Truppen zu belaſſen als nötig um den Frieden
aufrecht zu erhalten Wir wollen daß ſich unſere Kolonien
ſelbſt unterhalten können dann hoffen wir daß wir ihnen auch
eine Art Selbſtregierung geben können

Herr Dernburg erörterte dann noch die Eifenbahnfrage
und erklärte daß unſere Hauptpolitik ſich darauf richten werde
ſo viele Eiſenbahnen wie nur möglich zu erbauen

Zur Reiſe des Herrn Etienne
wird der Magdeb n von unterrichteter Seite geſchrieben
Nach einer Pariſer Meldung der Voſſ Zta begrüßen dievortigen Finanzkrelſe die anſcheinend erfolgreichen Bemühungen

Etiennes eine gemeinſame Tätigkeit der deutſchen und der fran
Banken in Marokko und in Kleinaſien herbeizuführen

tienne habe ſogar die Möglichkeit einer weiteren finguzliellen
Annäherung in Form der Zulaſſung von deutſchen Wertpapleren
r ſogar der deutſchen Renten an der Paxiſer Börſe
erorter

Ob Herr Etienne mit deutſchen Banken derartige Unterhand
lungen gepflogen hat bleibe dahingeſtellt Gegenüber einer
amtlichen deutſchen Stelle hat Herr Etienne von ſolchen oder
ähnlichen Bemühungen nichts merken laſſenz ſoweit er hier
auf wirtſchaftliche oder finanzielle Angelegenheiten zu ſprechen
kam geſchah es lediglich in ganz allgemeinen Wendungen Was
die Zulaſſung deutſcher Wertpapiere an der Pariſer Börſe an
geht ſo braucht der Feſtſtellung daß dieſe Möglichkeit noch in
weiter Ferne liege nicht hinzugefügt zu werden

Lohnnivean und Hanushaltsetat
Die von dem Sozialdemokraten R Calwer herausgegebene

Wirtſchaftliche Korreſpondenz ſchreibt
Das ſtatiſtiſche Amt der Stadt Dresden das ſich ſchon wieder

holt durch eingehende Unterſuchungen über die wirtſchaftliche
und ſoziale Lage der Dresdener Arbeiter bekannt gemacht hat
veröffentlicht ſoeben eine neue Arbeit deren Wert weit über
den lokalen Rahmen Dresdens hinausgeht Auf Grund der
Bewegung der Kleinverkaufspreiſe wird der Einfluß der von
1903 bis 1906 eingetretenen Preisänderungen auf das Ausgabe
budget von Arbeiterfamilien unterſucht Die Aufzeichnungen
des atte Amtes der Stadt Dresden über Kleinverkaufs
preiſe ſind erheblich beſſer als die entſprechenden Notierungen
in den meiſten anderen Großſtädten Daher ſind auch die Er

ebniſſe der hier beſprochenen Arbeit von beſonderem Werte
Im den Einfluß der Preisſteigerungen auf die Haushaltkoſten
zu ermitteln hat ſich das ſtatiſtiſche Amt 25 Ausgabeverzeich
niſſe Dresdener Arbeiterfamilien verſchafft die unter Mit
wirkung des Dresdener Gewerkſchaftskartells angelegt und zu
Ende geführt wurden Dieſe Verzeichniſſe umfaſſen die Zeit
vom 1 April 1903 bis 31 März 1904 und enthalten für jeden
Tag im Berichtsjahre den Aufwand der betreffenden Familien
für die verſchiedenen Ausgabezwecke An der Hand der Preis
notierungen war es nun möglich zu ermitteln um wie viel
höher die Ansgaben im Jahre 1903 geweſen wären wenn die
Lebensmittel im Jahre 1903 ebenſo viel gekoſtet hätten wie im
Jahre 1906 Das Ergebnis iſt folgendes Jm ganzen d h
wenn man die Preisveränderungen der ſämtlichen wichtigeren
Lebensmittel in Betracht zieht hat das Ausgabebudget der
25 Familien ſich in der Zeit von 1903 bis 1906 erhöht im
Höchſtbetrage um 76 im Mindeſtbetrage um 20 M und
im Durchſchnitt um 46 und es beträgt die prozentuale
Steigerung im Maximum 4,3 Proz im Minimnm 1,90 Proz
und im Durchſchnitt 3,1 Proz Zu dieſer Ausgabeſteigerung
hat die Fleiſchteuerung beigetragen im Höchſtbetrage 32 im
Mindeſtbetrage2 M und durchſchnittlich 17 M Die pro
zentuale Steigerüng der Haushaltskoſten durch die Fleiſchteuerung

er ſich im Maximum auf 1,7 Proz im Minimum auf
0,1 Proz und durchſchnittlich auf 1,2 Proz Wenn das ſtatiſtiſche
Amt meint dieſes Reſultat überraſche im allgemeinen nicht und
entſpreche den allgemein gehegten Vermutungen ſo iſt doch darauf
hinzuweiſen daß man den Einfluß der Prelsſteigerungen in
weiten Kreiſen ganz gewaltig überſchätzt hat Die Unterſuchung
des ſtatiſtiſchen Amtes wird die Auffaſſung Honen die ſich gegen
eine Ueberſchätzung der Einwirkung der Preisſteigerungen am
Warenmarkte auf die Haushaltskoſten ſchon ſeit längerer Zeit
richtet Daß die Löhne ſeit 1903 ganz erheblich ſtärker geſtiegen
ſind als das Preisniveau der Haushaltskoſten iſt nicht zu be
ſtreiten dafür kann der ſtatiſtiſche Beweis gleichfalls erbracht
werden Den geringen Anteil der Fleiſchteuerung an der Ver
mehrung der Haushaltskoſten führt das ſtatiſtiſche Amt darauf
zurück daß die Fleiſchteuerung in den in Frage kommenden
Budgets überhaupt eine beſcheidene Rolle ſpielt durch andere
Nahrungsmittel konkurrenziert wird und zwar trotzdem die
Fleiſchpreiſe im Jahre 1908 verhältnismäßig billlg waren und
kaum dazu Anlaß gaben den Fleiſchverbrauch unter den üblichen
Standard herabzuſetzen Jedenfalls ergibt ſich aus den vor
liegenden Berechnungen daß trotz einer erheblicheu Steigerung
der Lebensmittelpreiſe die Haushaltskoſten lange nicht in dem
Grade geſtiegen ſind wie dies vielfach angenommen wurde Ja
die Erhöbung des Lohnniveaus in den in Frage kommenden
Jahren war ſo kräftig daß der größte Teil der Arbeiter
devölkerung ſeine Lebenshaltung noch merklich vermehren und
verbeſſern konnte Dieſe Tatſache dürfte kaum noch anfechtbar
ſein Sollte ſie aber doch angefochten werden ſo müßte man
für das Gegenteil ſtichhaltige Beweiſe verlangen Es iſt aber
nicht einzuſehen aus welchen Gründen dieſe Verbeſſerung der
Lebenshaltung der Arbeiter beſtritten werden ſollte Das Zu
geſtändnis daß die Arbeiter an der ſteigenden Konjunktur auch
einen erfreulichen Anteil genommen haben und zwar vielfach
unter aktiver Mitwirkung ihrer gewerkſchaftlichen Organiſationen
wird auf das Vorwärtsſtreben der Arbeiter ſicher keinen ab
ſchwächenden Einfluß üben ſondern ſie vielmehr überzeugen daß
ihr Kämpfen und Streben keineswegs umſonſt iſt
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Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Flußkbt Vorwärts iſt am 3 Juli

in Chinklang Niobe am 4 Juli in Schanghai angekommen
Dampfer Boruſſig mit der Ablöſung des Kreuzergeſchwaders
Heimreiſe iſt am 3 Juli in Colombo angekommen und beab

ſichtigt am 4 Juli die Reiſe nach Suez fortzuſetzen Reichs
poſtdempfer Feldmarſchall mit dem Ablöſungstransport für
Buſſard und Seeadler Ausreiſe iſt am 3 Juli in Dover

angekommen und an demſelben Tage nach Liſſabon in See ge
gangen

J J J Z
AKuskand

Das dentſche Kaiſerpaar in Däuemark
Der deutſche Kaiſer und die Kaiſerin König re von

Dänemark und die Mitglieder der königlichen Familie mit Aus
nahme der Königin unternahmen geſtern vormittag einen längeren
Spaziergang im Fredensborger Schloßpark

Um 12 Uhr degaben ſich die Majeſtäten und die Mitgliederder königlichen Familie mit Geſolge in offenen Wagen nach
Frederiksborg Die Majeſtäten fuhren in vierſpännigen

agen im erſten Wagen ſaßen der Kaiſer und der König
Prinz Adalbert und Prinz Harald im zweiten Wagen die
Katſerin die Königin der Kronprinz und Prinz Hans Vor
dem Schloſſe war eine zahlreiche Menge verſammelt die die
r mit Hurrarufen begrüßte Es hat ſich Regen ein
geſte

Gegen 128 Uhr trafen die Majeſtäten und die Mitglleder der
ederiksborg einKöniglichen Familie mit efolge in Schloß Fritterſaal daß zu eingenommen

Kurz nach 1 Uhr wurde im
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e Königin und Prinz Adalbert die
rühſtück hielt König Friedrich eine

Rede in der er ſeiner lebbaften Freude darüber Ausdruck gab
den Kaiſer und die Kalſerin als Gäſte bei ſich zu ſehen Kaiſer
Wüldeim dankte in ſeiner Erwiderung für die ihm und ſeiner
Gemahlin erwieſene außerordentliche Liebenswürdigkeit und
hrachte der erinnerungéreichen Stätte gedenkend ein Hoch auf
Dänemarks Königshans aus Später wurde der Kirche ein

ahgeſtattet in der der Schloßorganiſt die große Orgel
pielte

Brinzeſſin Thyra Beim

Ein kroantiſcher Exodnus
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe verlas der kroatiſche Ab

geordnete Supilo geſtern namens der kroatiſchen Abgeordueten
eine Erklärnng in der dieſe die Geſetzesvorlage über die
Dienſtpragmatik ſowie die darin enthaltene Feſtſetzung der
magyariſchen als Dienſtſprache für den Eiſenbahndienſt in
ſämtlichen Ländern der ungariſchen Krone als eine Ver
letzung des Ansgleiches mit Kroatien bezeichnen
Die Erklärung fährt fort daß die kroatiſchen Abgeordneten
nachdem ſie gegen dieſen Geſetzentwurf angekämpft haben jedoch
durch die ſcharfe Hansordnung daran behindert worden ſeien
an den Parlamentsberatungen nicht mehr teil
nehmen ſondern im kroagtiſchen Landtage über ihre Aktion
berichten wollten von deffen Entſchließung ſie ihr weiteres
Vorgehen abhängig machen Die kroatiſchen Abgeordneten ver
ließen hierauf den Beratungsſaal

Graf Nigra über den Tod des Kronprinzen Nnudolf
Der jetzt verſtorbene italieniſche Botſchafter Graf Nigra hatte

bei Lebzeiten wie das B aus Rom meldet gelegentlich
einer Unterhaltung einem Freunde intereſſante Einzelheiten zu
dem Tode des Kronprinzen Rudolf von Oeſterreich gemacht die
jetzt im Corriere della Sera veröffentlicht werden Der
Gewährsmann machte am Tage nach der Kataſtrophe Nigra
einen Beſuch und äußerte im Laufe des Geſpräches ſeine Ver
wunderung daß der Kronprinz Rudolf ſich ſelbſt gemordet haben
ſollte Was fiel ihm Nigra ins Wort man hat ihn
getötet Jawohl man hat ihn getötet und zwar
in ganz ſcheußlicher Weiſe Und nun erzählte Nigra wie er
an jenem Unglücksmorgen als erſter aller Botſchafter ja noch
vor dem Kaiſer in Mayerling eintraf Der Kronprinz
lag auf dem Bett mit einer breiten weißen Binde um
Stirn und Schläfe Der Kammerdiener Loſchek der mich
kommen hörte führte mich ſofort zu dem Toten und als er
meinen fragenden Blick ſah hob er die Binde auf Hinter
den Schläfen war ein ſo großes Loch daß man die Fauſt
hätte hineinlegen können Bei dieſen Worten hob Nigra die
Fauſt empor wie um das Bild anſchaulicher zu machen Die
Schädeldecke war wie durch einen Schlag mit einer
Flaſche oder einem dicken Stock völlig zertrümmert es war
fürchterlich Haare und Knochenſplitter waren mit der Gehirn
maſſe vermiſcht Die Winde war faſt über dem Ohr
hinten ſo daß der Kronprinz ſie ſich unmöglich hätte ſelbſt
beibringen können Nochmals keine Spur von Selbſt
mord Es war Mord Jsch kann es Jhnen verſichern
Kurz nachber kam der alte Kaiſer der in Tränen ausbrach
während ich ihn mit meinen Armen ſtützte Hier bemerkte
Nigra plötzlich daß er zu frei geredet hatte und er brach das
Geſpräch ab indem er lächelnd die Bitte ausſprach ihn nicht
bloß zuſtellen

Der huudertſte Geburtstag Garibaldis
I pur Geſetz n 7 n erklärt wurder n ganz alien dur atriotiſche Veranſtaltungen iüberaus fefllicher Weiſe gefeiert b t gen m

Die Weinbaukriſis in Südfrankreich
Die Bürgermeiſter aus der Umgebung von Montpelliers haben

für den kommenden Sonntag eine große Verſammlung der
Bürgermeiſter und Gemeinderäte einberufen mit dem Programm
welche Maßnahmen ſind notwendig um den Frieden im ſüd
ichen Frankreich wieder herzuſtellen

Die Unruhen in Jndien
Der Berichterſtatter des Reuterſchen Bureaus meldet aus

Kalkutta vom 3 d M Als Schlußergebnis von drei Reiſen die
ich in der letzten Zeit in diejenigen Gebiete Bengalens gemacht
habe in denen am meiſten Unzufriedenheit herrſcht kann ich feſt
ſtellen daß ſich die Europäer in den übrigen Teilen Jndiens
und auch unſere Landsleute in der Heimat kaum des ernſten
Charakters der Lage bewußt geworden ſind Die Unzu
friedenheit hat ſich von den Advokaten und Handlungs
gehilfen auf die Grubenbeſitzer Baunern und Kulis
ausgedebhnt Jch habe ſo fährt der Korreſpondent fort mit
vielen Europäern Beamten und privaten Leuten Unterredungen
gehabt alle waren übereinſtimmend der Anſicht daß die Unzu
friedenheit das Ergebnis der planmäßigen Aufwiegelungskampagne
iſt die von Kalkutta aus geleitet wird

Wu
Halke und Umgegend

Halle 4 Juli
Zum Jubiläum des Diakoniſſenhauſes Das Glückwunſch

telegramm der Kaiſerin das während des Feſtmahles in der Loge
zu den drei Degen eintraf hat folgenden Wortlaut

Den 3 7 1907 Funkenſpruch Arcona an Bord S M S
Hohenzollern

um 50jährigen Jubiläum ſende meine herzlichſten Glück
wünſche Jch gedenke an dieſem Tage gerne des großen Ver
dienſtes welches ſich das Haus durch treues und ſegensreiches
Wirken innerhalb 50 Jahren in der Provinz erworben und ich
ſpreche allen die bei der Feier beigetragen meine dankbare
Anerkennung aus Möge Gottes Segen auch ferner auf dem
Hauſe und ſeiner Arbeit ruhen

Auguſte Victorhka I R
Anch der Kultusminiſter hatte ein Begrüßungstelegramm geſandt
Anläßlich des Jubiläums wurden der Diakoniſſenanſtalt außer
den bereits gemeldeten noch weitere Ehrengaben übermittelt So
wurde ihr ein großes in Oel gemaltes Bild der edlen Rätin

Mutter Tholuck überwieſen Eine große Schweſtergabe beſtand
n dem Modell einer Orgel das in ſeinem Jnnern eine große

Summe barg die es nun ermöglichen wird daß der große jahre
lang gehegte Wunſch nach einer klangvollen Orgel in Erfüllung
geht Die freien Hilfsſchweſtern und Johanniterinnen brachten
Banſteine zum Neuban herzu der Diakoniſſenhans Näbverein
eine große ſchön gebrannte und gemalte Truhe von Paſtor

ordan als Hamſterkaſten willkommen gehetßen Eine treue
reundin des Hauſes ſtiſtete eine Altardecke Paſtor Meinhof

namens des Neumarkt Frauenvereins als ein Zeichen innigen
uſammenlebens und des Danks für die erfahrenen Dienſte

M Anch die Jungfrauenvereine fehlen nicht mit einer
Gabe und Paſtor Bach Paulusgemeinde überbrachte ebenfalls
aus Dankborkeit 100 M Das Feſt hat in allen Teilen einen
würdigen Verlauf genommen Möge von ihm noch reicher Segen
ausgehen für die gemeinnützige Anſtalt und die ſtille treue und
ſchwere Arbeit die dort an der Menſchheit verrichtet wird

e m guge dorthin fette König Friedrich die Kaiſerin ge äſte wegen Bezablung der Zeche mit dem Wirte in Strelt
ſührt Kaiſer Wilhelm d

ne
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andere Gäſte für den Wirt Partei ergriffen war bald die

ſchönſte Früache im Gange Man bieb tücht e aufeinander los
dabel ging auch die ek Spiegelſcheibe in Trümmer Einer
der Kämpen verletzte ſich dabei die Pulsader der rechten Hand
ſo daß das Blut in Strömen floß und er ſich ſchleunigſt ver
binden laſſen mußte Die Poltizet ſtiftete ſchließlich Ruhe und
die ganze Geſellſchaft mußte einer Einladung zur Polizeihaupt
wache Folge leiſten

Schwerer Unfall Bei dem Bau der Diemitzer Waſſer
verſorgungsanlage den die Berliner Tiefbauagkttengeſellſchaft
Merten ausführt ereignete ſich geſtern nachmittag ein ſchwerer
Unfall Der Arbeiter Paul Schön von hier Meckelſtr 3 wurde
beim Transport von Feldbahnſchienen in der verlängerten
Reideburgerſtraße durch Umfallen eines beladenen Transvport
wagens ſo ſchwer verletzt daß er im ſtädtiſchen Krankenwagen
der chirurgiſchen Klinik zugeführt werden mußte Neben anderen
ſchweren Verletzungen hat er einen Bruch des linken Unter
ſchenkels davongetragen
I ÄÜ Üu er

Gerichtsverhandkungen
Strafkammer

el Halle 4 Juli
Am Morgen des 25 März d Js fand in der Heide ein

Piſtolenduell ſtatt in dem der Steuerſekretär Willi J hier
durch den stud jur Rudolf A ſchwer verwundet wurde J iſt
in ſeiner Eigenſchaft als Leutnant der Reſerve vom Jnfanterie
regiment Nr 153 bereits vor mehreren Wochen vom hieſigen
Kriegsgericht wegen dieſes Zweikampfes abgeurteilt und mit
3 Monaten Feſtungshaft beſtraft worden Da die Kriegs
gerichtsverhandlung wegen Gefährdung berechtiger Standes
intereſſen unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfand ſo ver
mochten wir in unſerem damaligen Bericht nichts über die
Gründe die zu dem Duell geführt haben anzugeben Wir wieſen
aber ſchon damals daxauf hin daß trotz des kriegsgerichtlichen
Ausſchluſſes der Oeffentlichkeit die Motive des Zweikampfes
demnächſt durch die Strafkammerverhandlung gegen den anderen
Duellanten doch noch zur öffentlichen Kenntnis gelangen würden
Dieſe Verhandlung hat nun heute ſtattgefunden und über Anlaß
und Verlauf des Ehrenhandels vollſte leider wenig erfreuliche
Klarheit gebracht

Der 21 jährige Student der Rechte Rudolf A hatte ſich in
einem hieſigen Caſe in der Nacht zum 21 März ſo ſtark an
getrunken daß er ſchließlich an ſeinem Tiſche einſchlief Als er
wieder erwachte ſetzte er ſich gegen 5 Uhr morgens im vorderen
Zimmer zu mehreren bekannten Herren Jn deren Geſellſchaſt
hatten auch der Steuerſekretär J Platz genommen war aber
kurz vor s Hinzukommen einmal hinausgegangen Auch er
war ſtark angetrunken Als er an den Tiſch zurückkehrte will
ſich A ihm vorgeſtellt haben worauf J ohne jeden erſichtlichen
Anlaß zu ihm geſagt habe Sie ſind doch ein nnanſtändiger
Menſch Nach Schilderung eines Zeugen ſoll ſich A dagegen
nicht vorgeſtellt haben und J durch die Unterlaſſung zu den
ärgerlichen Worten gereizt worden ſein Was iſt das da für
ein häßlicher Menſch A fragte ihn darauf entrüſtet Was
ſagen Sie da Als J die beleidigenden Ausdrücke wieder
holte auch das Wort Prolet ſoll er gebraucht haben
ſchlug ihn A ſo heftig ins Geſicht daß J gegen das Buffett
taumelte Der Vorſitzende fragte A heute Halten Sie das
wirklich für richtig ihm da gleich eine Ohrfeige zu geben noch
dazu ſo mitten in einem öffentlichen Lokal A antwortete im
Bruſtton der Ueberzeugung Jawohl Der Vorſitzende be
merkte darauf kopfſchüttelnd Nun das iſt ja freilich Geſchmack
ſache Nachdem J geohrfeigt war trat er an A heran und
tat die etwas rätſelhafte Aeußerung Na nun haben Sie ja

hre Ohrfeige Es kam dann zwiſchen beiden aufs neue zu
ätlichkeiten bis J aus dem Lokal entfernt wurde Nach etwa

20 Minuten kehrte er aber zurück ſchlich ſich unbemerkt an A
heran und wolkte ihn von hinten her ohrfeigen Doch wurde
dies noch rechtzeitig durch Kellner und Gäſte unter lebhaftem
wörtlichem wie tätlichem Proteſt vereitelt Die Folge dieſes für
Vertreter von Bildung und Geſittung nicht eben rühmlichen
Renkontres war eine Piſtolenforderung auf 16 Meter Diſtanz
bei dreimaligem Kugelwechſel Die Erledigung der ehrengericht
lichen Formalitäten machte erſt noch längere Zeit Schwierig
keiten da J als Reſerveoffizier das gemiſchte Ehrengericht nicht
anerkennen wollte Doch kam das Duell ſchließlich zu
ſtande Am Morgen des 25 März gegen 5 Uhr ſchoßen
ſich die durch Betrunkenheit in Todfeinde Verwandelten bei
nüchternen Sinnen in der Dölauer Heide Der erſte Kugel
wechſel erfolgte faſt gleichzeitig A blieb unverſehrt J dagegen
ſtürzte ſchwerverwundet zur Erde Zwei Polizeibeamte die den
Paukarzt in verdächtiger Eile über die Eliſabethbrücke nach der
Heide zu hatten fahren ſehen waren dem Wagen ſchlennigſt ge
folgt Sie hörten dann noch die erſten Schüſſe und fanden dann

bei dem ſich nur noch ſein Sekundant und der Arzt befanden
in Jnfanterieoffiziersuniform am Boden liegen Er hatte einen
Schuß durch die Leber erhalten und ſchwebte in Lebensgefahr
Doch iſt er in der Klinik völlig wieder hergeſtellt worden
Wegen des Vorfalls wurde er inzwiſchen von Halle verſetzt
Sein Gegenpaukant A wurde wie ſchon kurz gemeldet zu
fünf Monaten Feſtungshaft verurteilt Jn der
Urteilsbegtündung wurde geſagt J habe zwar in unpaſſender
Weiſe durch ſeine beleidigenden Aeußerungen den Anlaß zu dem
Streit gegeben aber auch A habe ſich nicht richtig benommen
denn er hätte J nicht ſofort ins Geſicht ſchlagen dürfen Die
Beleidigungen beider dürften ſich wohl gegenſeitig aufbheben und
das vbeiderſeitige Verſchulden ungefähr gleich groß ſein Da aber
bei der gerichtlichen Beurteilung des Falles auch der Erfolg eine
Rolle zu ſpielen habe ſo habe das Gericht die Strafe des A um
zwei Monate höher bemeſſen als die vom Kriegsgericht gegen J
verhängte denn A habe ſeinen Gegner ſo ſchwer verletzt daß
beinahe der Tod eingetreten ſei

Berlin 4 Juli Der Agent Kubernuhs der eine große
Anzahl von Offizieren bewuchert hatte wurde von der dritten
Strafkammer des Landgerichts I wegen gewerbsmäßigen und
gewohnheitsmäßigen Wuüchers und Erpreſſung zu Jahren
Gefängnis und zwei Jahren Ehrverluſt verurteilt

Runſt und Wiſſenſchaft
Richard Strauß befindet ſich zum Kurgebrauch in Bad Nau

heim wo auch Direktor Conried aus New York Erholung
ſucht Zwiſchen dem gefeierten Komponiſten und dem ameri
kaniſchen Bühnenleiter war ein Eventualabkommen getroffen
wonach Richard Strauß eine beſtimmte Zeit in Amerika diri
gieren ſollte Strauß iſt jedoch von dieſem Abkommen vorläufig
zurückgetreten da er in Ruhe ſchaffen und leben will

n Hochſchulnachrichten Rektor und Senat der Techniſchen
Hochſchule zu Berlin Charlottenburg haben durch Be
ſchluß vom 28 Juni auf einſtimmigen Antrag der Abteilung für
BauJngenienrweſen dem Profeſſor am kaiſerlichen Jnſtitut der
Wegebaningenieure in Petersburg Wirkl Staatsrat Nikolai
Belelubsky in Anerkennung ſeiner großen Verdienſte um die
Entwicklung der Brückenbankunſt die Würde eines Doktor
Jngenieurs ehrenhalber verliehen

e Bühnenchronik Wer verliert gewinnt einvieraktiges Luſtſpiel von Alfred Capus wurde von der
Direktion des Trignon Theaters in Berlin zur Aufführung
erworben Eugen Alberts Oper Tiefland wirdam Münchener Hoftheater in nächſter Saiſon ſehr wahr
ſcheinlich als erſte Novität des Theaterjahres in Szene gehen
Die Annahme dieſes Werkes und die bdezügliche Mitteilung an

Wirtshausſtreit Jn einem Reſtaurant in der inneren Stadtws bitagls Arbeiter verkehren gerieten geſtern nachmittag
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den Komponiſten war wie dem B B gemeldet wird ſoziemlich die erſte Amtshandlung Mottis nach ſeiner Ernennung

zum Dkrektor der Münchener Hofober Da Alberts Oper
Tiefland nun auch vom Hoftheater in Kaſſel zur Aufführung

erworben wurde wird das Werk ſich ſämtliche preußiſche Hof
bühnen erobert haben Bekanntlich ſteht die Oper auch auf
dem Repertoire des Halleſchen Stadttheaters der
nächſten Saliſon Der Marquis von Keith Frank
Wedekinds Schauſpiel das vor einigen Jahren im Luſtſpielhauſe
gegeben wurde geht als erſte Neueinſtudierung der Kammer
piele des Deutſchen Theaters in Berlin fang September
n Szene Als zweite Vorſtellung der Düſſeldorfer

Goetbefeſtſpiele ging Der Widerſpenſtigen Zähmung
mit großem Erfolg in Szene

Provinzialnachrichken
Bad Köſen 5 Juli Der deutſche Kronprinz traf

vorgeſtern hier ein mit ſeinem perſönlichen Adjutanten Haupt
mann v Slülpnagel und in Begleitung von 33 Offizieren ſowie
einer größeren Anzahl von Mannſchaften der Gardes du Corps
und nahm im Kurhanus zum Mutigen Ritter Wohnung
Kinder von Kurgäſten überreichten Buketts die der Kronprinz
freundlich annahm und ſich in liebenswürdigſter Weiſe mit den
Kindern unterhielt Der Kronprinz ſetzte geſtern früh 37 Uhr
mit ſeiner Begleitung den Uebungsritt nach Artern zu weiter
fort Er hat am Mittwoch das Schlachtfeld bei Jena beſucht
Hierbei kam der Prinz über Sulza und Apolda Jn Apolda
hatte er um einzukehren auf der Straße einen Schutzmann
nach dem beſten Gaſthofe der Stadt gefragt Da der Beamte
um nicht parteiiſch zu ſein mehrere nannte ſo fragte der Kron
prinz weiter Wo frühſtückt denn Jhr Oberbürgermeiſter
Auf die Antwort Jn der langen Weſte ließ er ſich dorthin
führen

Schulpforta 5 Juli Profeſſor Dr HermannSchreyer iſt am Mittwoch von längerem Leiden durch den
Tod erlöſt worden Sein dichteriſches Schaffen hat ihn neben
ſeinen wiſſenſchaftlichen literar hiſtoriſchen Forſchnngen den
weiteſten Kreiſen bekannt gemacht Hermann Schreyer war von
1855 bis 1859 Zögling der Landesſchule Pforta Von Oſ tern
1859 ab ſtudierte er zunächſt in Leipzig und Halle Theologie
und Philologie Seit Oſtern 1866 war er an der Landesſchule
in Pforta als Lehrer angeſtellt

e Zwintſchöna 5 Juli Familienzuſammenkunft
Am Sonntag fand hier im Hornſchen Gartenlokal unter zahl
reicher Teilnahme eine gemeinſame Familienzuſammenkunft des
Evang Arbeitervereins aus Halle und des Vaterländiſchen evang
Volksvereins für das Kirchſpiel Dieskau ſtatt Jeder Platz war
beſetzt Der Poſaunenchor und die Geſangsabteilung des Evan
geliſchen Arbeitervereins verſchönten durch ibre Vorträge die

eier Gemeinſame vaterländiſche Geſänge erhöhten die feſtliche
timmung Die Begrüßungsanſprache bielt der Vorſitzende Poſt

agent Engel die Feſtrede Paſtor Paſche Dieskau Er be
tonte die Bedeutung des aus geſchiedenen Miniſters Graf v Poſa
dowsky für die nationale Arbeiterbewegung aber auch trotz des
lebhaften Bedauerns daß ein ſolcher Mann den Reichsdienſt habe
verlaſſen müſſen daß alle Patrioten treu zu ihrem Kaiſer und
ſeiner Regierung ſtehen müßten wie vor 100 Jahren die Kol
berger zu ihrem Könige Er ſchilderte ihre Not und endliche
Errettung am 2 Juli 1807

e Dieskan 5 Jul Ein neuer Paſtor An Stelle des
nach Schillingſtedt in Thür verſetzten Paſtors Keßler hat
Hilfsprediger Braun die Amtsgeſchäfte übernommen

m Eisleben 5 Juli Ordensverleihung Dem lang
jährigen Prokuriſten der Firma Fr Müller Herrn Hugo
Feuerſtack iſt der Kronenorden 4 Klaſſe verliehen worden
Zu dieſem Zwecke fand in der Dienſtwohnung des Herrn Feuer
ſtack die feierliche Ueberreichung durch den Königlichen Landrat
Kammerherrn v Wedel im Beiſein des Rittergutsbeſitzers und
Leutnants Mülle Kloſterroda ſtatt Mögen dem hochverdienten
Herrn Feuerſtack noch viele Jahre ſegensreichen Wirkens ver
gönnt ſein

Sangerhauſen 5 Jul Tödlich verunglückt Jn
Müller Schramm damit beſchäftigt eineUftrungen war der

Reparatur am Waſſerrade vorzunehmen Während er vorher
das Waſſer abgeſtellt hatte muß er vergeſſen baben das Rad
ſelbſt abzuſtellen ſo daß er durch eine Umdrehung des Rades
zwiſchen Rad und Radboden gekommen iſt und hierbei ſo zu
ſammengedrückt wurde daß der Tod ſofort eingetreten iſt

Erfurt 5 Jul Abgeſtürzt Der Artillerie Offizier
Schönberg von hier der ohne Führer mehrere Bergtouren in
der Tatra unternommen hatte ſtürzte einer Nachricht aus
Zakopane in Galizien zufolge von der SwinicaSpitze ab Die
Leiche des Offiziers wurde in einer unterhalb des Berges
befindlichen Mulde aufgefunden

ſOrdensverlethungen Verllehen wurde Dem bisherigen
leitenden Oberarzte des Schwieſau Krankenhauſes in Magdeburg Sanitätsrat
Dr Heinrich Rauſſche und dem Hofmuſikaltenhändler Alfred Hoffmann zu
Leipzig Plagwitz der Rote Adler Orden vierter Klaſſe dem Hausmann Wil
helm Nagel und dem Nachtwächter Karl Günther zu Magdedurg ſowiedem Gutshofmeiſter Karl Schneider zu Roitzſch im Kreiſe Bitterfeld das All

gemeine Ehrenzeichen

Erledigte Stellen für Militöranwärter im Bezirkedes IV Arme Korps 15 Juli 1907 Bitterfel d Kreisausſchuß
des Kreiſes Bitterfeld Kreis Spar und Kommunalkaſſen
aſſiſtent Probezeit ſechs Monate auf Lebenszeit 1000 M Kaution
1200 M Gehalt und 300 M Wohnungsgeld das Gehalt ſteigt von 3 zu
3 Jahren um je 200 M bis zum Höchſtgehalt von 2400 M die Stelle iſt
penſionsberechtigt Meldungen ſofort Bewerber dürfen nicht über 34 Jahre alt
ſein Sofort Deſſau Herzogl Regierung Abteilung für das Schul
weſen Kalkulaturaſſiſtent Probezeit ſechs Monate auf Lebenszeit
1500 M Gehalt Sofort Halberſtadt Magiſtrat einige Polizei
ſergeanten Probezeit ſechs Monate während der erſten fünf Jahre auf
dreimonatige Kündigung ſodann auf Lebenszeit je 1400 M Gehalt nach
endgültiger Anſtellung 100 M Kleidergeld jährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu
3 Jahreu bis auf 1975 M Sofort Halle Saale Polizeiverwaltung
Polizeiſergeant Beſitz des Zivilverſorgungsſcheins und der preußiſchen
Staatsangehörigkeit ſeit zwei Jahren mindeſtens 26 Jahre alt und mindeſtens
1,70 m groß Probezeit ſechs Monate während der Prodedienſtzeit deſteht ein
monattge jederzeit zuläſſige Kündigung nach erfolgreicher Ableiſtung derſelden
erfolgt definitive Anſtellung zunächſt auf dreimonatige Kündigung Anſtellung
auf Ledenszeit dagegen erfolgt erſt nach fünfjähriger Dienſtzeit im Dienſte der
Stadt und Vollendung des 35 Lebensjahres während der Probeodienſtzeit
1600 M jährlich vom Tage der definitiven ZAnſtellung ab 1609 M Gehalt
und 75 M Kleidergelder jährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren zweimal
um je 300 M und viermal um je 75 M bis zum Höchſtgehalt von 2100
die Anrechnung auswärtiger etatsmäßiger Polizeidienſtzeit iſt zuläſſig ſpäteres
Einrücken in Polizeiwachtmeiſterſtellen bet eintretender Vakanz und nachgewieſener
Befähigung nicht ansgeſchloſſen womit dann ein Gehalt von 1900 ſteigenb
von 3 zu 3 Jahren um je 200 M bis auf 3100 M neben 90 M jährlichen
Kleidergeldern verbunden iſt die Stelle iſt penſionsberechtigt die Militärdienſt
zeit wird bei der Penſionierung nur den zivilverſorgungsderechtigten Perſonen
angerechnet dem Geſnche ſind beizufügen Lebenslauf Zivilverſorgungsſchein
im Original oder beglaubigter Abſchrift militäriſches Formular Führungsatteſt
für die ganze Dauer der Dienſtzeit im Original oder beglaubdigter Abſchrift
event auch ortspolizeiliches Führungsatteſt für die Zeit ſeit dem Ausſcheiden
aus dem Militärdienſt Angabe des Größenmaßes ärztliches Atteſt Sollten ſich
zu den ausgeſchriebenen Stellen geeignete Zwilverſorgungsderechtigte nicht in
ausreichender Zahl melden ſo können auch nichtzivilverſorgungederechtigte Per
ſonen eingeſtet werden wenn ſie mindeſtens 26 Jahre alt und mindeſtens
1,70 m groß ſind ſowie eine Mililärdienſtzeit von mindeſtens ſieben Jahren
nachweiſen Militärmuſiker werden nicht angenommen da ſie eine zu kurze
Ausdildung im Dienſte mit der Waffe genoſſen haben Sofort Naum
durg a Magiftrat Stadiſekretär Probezeit ſechs Monate nach
deren Ahlanf eine Prüfung abdzulegen iſt auf Lebenszeit 1800 M Gehalt und
240 M Wohnungsgeldzuſchuß das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je
175 M bis zum Höchſigehalt von 3200 M Sofort Pforta ſtreis Nuum
burg a Königl Landesſchule Kranken wärter Bewerber muß ein
weibliches Familienmitglied haben das ihn in ſeinen Dienſtleiſtungen unter
ſtützt auf Kündigung neben freier Wohnung 900 Gehalt für Heine
und Beleuchtung werden h 90 M gekürzt das Gehalt ſteigt von 3 zu
3 Jahren zweimal um je 100 M und fünfmal um je 80 M vis zum Höchſt
gehalt von 1500 die Nebenverdienſte werden auf jährlich 200 M wart
die Stelle iſt penſionsberechtigt der Stelleninhaber iſt verpflichtet Uniform zu
tragen Sofort Torgau Magiſtrat Bureauaſſiſtent Prohezeit
drei Monate auf Lebenszeit 1500 M Gehalt das Gehalt ſteigt bis 2600 M
3 September 1907 Ze rbſt Polizeiwerwaltung Schutzmänner Probezek
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na Verktrir das Gehalt h We n
viermal alle 4 Jahre um je 80 M bis zum ehalt von 1
werden nach erſolater Anſtellung Milglied der anhaltiſchen Witwenkaſſe die Ein
tritlsgelder und Beiträge trägt die Siadt

A

Apolda 5 Juli Todesſturz Der Beſitzer Born
ſchein aus Zimmern wurde mit gebrochener Wirbelſäule auf der
Landſtraße von Utenbach her aufgefunden Er war infolge
Scheuens des Pferdes vor einem Radfahrer vom Wagen
geſtürzt

Vermiſchtes
Hie Gewitter und Stürme der letzten Tage haben ebenſo wie

in Norddeutſchland auch im Süden und in der Schweiz großen
Schaden angerichtet Jm Vogelsberg richtete das Unwetter
enormen Schaden an Halmfrüchten und Obſt an Durch Blitz
ſchläge wurden an mehreren Orten Häuſer eingeäſchert Jn
der Schweiz iſt ſeit Sonntag ein vollſtändiger Witterungswechſel
eingetreten Starke Regengüſſe und Gewitter leiteten eine faſt
winterliche Kälte ein in den Bergen bis zu 1000 m hinunterſchneit es ſtändiag Auf der Scheidegg und in Wengen ſind G
15 em Schnee gefallen ebenſo im Grindelwald auch vom Säntis
und Rigi wird ſtarker Schneefall gemeldet Die Temperatur iſt
unter Null gefallen an manchen Orten muß das Vieh von den
Almen herabgeholt werden Jm Kreiſe Liegnitz wurde durch

ſchwere Gewitter mit Hagelſchlag großer Schaden angerichtet
Lebendig begraben Durch Bewohner des Hauſes hatte die

Polizeibehörde in Harburg erfahren daß in einer Bodenkammer
v eines Hauſes der Schmidtſtraße ein vollſtändig verwahrloſter
S alter Mann hauſen ſollte Es wurde ſofort nachgeforſcht und

geradezu haarſträubende Dinge zutage gefördert Jn einer
kleinen übelriechenden Bodenkammer fand man zwiſchen allerlei

Gerümpel einen faſt vollkommen entkleideten alten geiſteskranken
Mann auf dem Fußboden hocken An den Wänden bingen noch

einige zerfetzte und beſchmierte Kleidungsücke Jn dieſer entſetz
lichen Lage in Schmutz und Geſtank hatte der Aermſte wie
weiter feſtgeſtellt wurde nackt und hilflos etwa vierzehn Jahre
zubringen müſſen Seine in der Stadt wohnende Frau hat
regelmäßig das Unterkommen für ihn bezohlt ſich aber ſonſt nicht
um ihn gekümmert Der Kranke der zum Gerippe abgemagert
war wurde ſofort ins Krankenhaus gebracht Die Unterſuchung
iſt eingeleitet

In der Raubmordaffäre des Geldbriefträgers Olſſon der wie
wir kürzlich meldeten in Stockholm in einem Hotel durch zwei
Deutſche ermordet und um 700 Kronen beraubt wurde gewinnt
es immer mehr an Wahrſcheinlichkeit daß der eine der Mord
buben mit dem am 5 April 1887 in Seeſen geborenen Drogiſten
Ludwig Scholkmeyer entiſch iſt Sch iſt Anfang Jannar d J
mit ſeinem Freunde dem 17 jährigen Schreiber Richard Winter
von Magdeburg flüchtig geworden nachdem er in einem elektro
techniſchen Geſchäft drei Geldbriefe mit zuſammen 12,000 M
Jnhalt die er zur Poſt bringen ſollte unterſchlagen hatte Seit
dem hat man von den Flüchtigen nichts mehr gehört Sch hat
bei der Flucht aus dem Hotel ein Jackett liegen laſſen in dem
ſich Papiere auf ſeinen und Winters Namen lautend ſowie eine
Photographie der beiden Flüchtlinge befanden Auf dieſem Bilde
iſt Sch von Angeſtellten der von ihm geſchädigten Magdeburger
Firma beſtimmt wiedererkannt worden Beide Raubmörder ſind
wie wir bereits berichteten inzwiſchen in Mohwein ergriffen
worden und haben ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt

Die Ehe des Exerzherzogs Leopold Wölfling des früheren
Erzherzogs Leopold Ferdinand mit der ehemaligen Artiſtin Wil
belmine Adamovic iſt wie ſchon gemeldet vom Ziviltribunal in
Genf geſchieden worden Damit hat eine der ſelrſamſten Liai
ſons ein Ende erreicht die in der Geſchichte der deutſchen Fürſten
häuſer verzeichnet ſind Ebenſo intereſſant wie das Ende iſt auch
der Anfang dieſer Ebe um deretwillen der öſterreichiſche Prinz
auf Rang und Titel verzichtete und ſich in einen Privatmann
verwandelte Man erinnert ſich welche Anſtrengungen der Vater
des Erzherzogs Großherzog Ferdinand IV von Toscang machte
um an den geſunden Sinn ſeines Sohnes zu appellieren und
ihn von dem Entſchluſſe abzubringen Als alle Bemühungen zu
keinem Reſultat führten verſuchte man es im Auftrage des Groß
herzogs auf Fräulein Adamovic einzuwirken die ſich auch be
reit zeigte dem Erzherzog zu entſagen Hierüber wurde in Form
eines Protokolls ein Uebereinkommen getroffen in dem ihr unter
anderem von dem Großherzog die Summe von 100,000 Kronen
zugeſichert wurde ein Betrag den ſie auch erhielt Er iſt dem
N W Taabl zufolge heute noch bei der Kreditanſtalt in Wien

deponiert und ſteht zur Verfügung der jetzt geſchiedenen Frau
Wölfling Am 6 Februar 1902 wurde dieſes Protokoll zu Fiume
unterzeichnet Jn ihm verpflichtete ſich das damalige Fräulein
Adamovic unter anderem unter keinen Umſtänden an einem Orte
ſich aufzuhalten wo der Erzherzog weilte und Salzburg und
Wien überhaupt zu meiden Das Protokoll verzeichnet aufs
peinlichſte alle Gegenſtände die Fräulein Adamovic aus dem
Hauſe Sternwarteſtraße 56 an den Erzherzog zurückzugeben hatte
3 Gaslüſter 4 Gaslampen 1 Kredenz 12 Stühle aus geſtrichenem
Holz 1 Wäſcherolle 1 Tiſch 4 Stühle und 1 Bank ans Eiſen
Aber auch dieſes Pflaſter von 100,000 Kronen half nichts Vor
Weihnachten 1902 hatte der Erzherzog in Gemeinſchaft mit ſeiner
Schweſter der damaligen Kronprinzeſſin von Sachſen Oeſterreich
verlaſſen am 25 Juli 1903 fand in Vevey bei Genf ſeine Trau
un a Adamovic ſtatt zuerſt der zivilrechtliche Akt
den der Maire vollzog dann in der kleinen Dorfkirche die kirch
liche Trauung durch den Dorfpfarrer Pfarrer Blanchard aus
Genf der Gründer der Kirche die in Genf zum Andenken an die
verewigte Kaiſerin Eliſabeth erbaut wurde aſſiſtierte der Trau
ung und richtete an die Neuvermählten eine Anſprache in der er
ihnen Glück auf ihrem neuen Wege wünſchte Es iſt jetzt anders
gekommen

Dichtung und Wahrheit Das gewaltige in ſeiner Furcht
barkeit unwiderſtehliche Bild in das Zola ſeinen Roman La
bete humaine ausklingen läßt der mit ſingenden Rekruten ge
füllte Etſenbahnzug der führerlos in die dunkle Nacht hinaus

S brauſt hat nun auch in der Wirklichkeit ein Gegenſtück erhalten
3 Belgien iſt es geſchehen Der Lokomotivführer eines im

rüſſeler Vorortbahnhof haltenden Zuges ſetzte wie der Figaro
berichtet plötzlich ſeine Maſchine mit Volldampf in Bewegung
und mit furchtbarer Geſchwindigkeit brauſte der Zug in der
Richtung nach Antwerpen davon Alle Signale wurden achtlos
überfahren eine zwei drei vier Stationen mit wildeſtem Tempo
paſſiert Unaufhaltſam brauſte die Wagenkette weiter zum Ent
ſetzen der Stationsbeamten die daſtanden und nichts tun konnten
als die Nachbarſtationen telegraphiſch zu verſtändigen damit die
Weichen geſtellt und das kommende Unglück ſolange wie möglich
verzögert werde Nach der zehnten Station etwa überkam den
Heizer der nun merkte wie alle Signale vom Maſchiniſten
ignoriert wurden die Erkenntnis daß der Führer plötzlich wahn
ſinnig geworden war Nach einem furchtbaren Ringen gelang
es ihm endlich den Geiſtesgeſtörten zu überwältigen Bei
Malines konnte der Zug glücklich zum Stehen gebracht werden
mit begreiflicher Haſt verließen die Reiſenden ihre Coupés Sie
werden die unheimliche Fahrt wohl nicht ſo ſchnell vergeſſen

ZD m äSport Zeitung
Skatſpiel

Preisausſchreiben für Skatſpieler Der im Jahre 1899 ge
gründete Deutſche Skatverband der in der kurzen Zeit ſeines
Beſtehens ſchon manchen ſchönen Erfolg ſeines Beſtrebens das
Skatſpiel zu vereinheitlichen und zu veredeln aufzuweiſen hat
erläßt ſoeben ein Preisausſchreiben in Höhe von 100 das
die harmoniſche Vereinigung des Zahlen und Farbenrelzens be
aweckt Es ſoll dabei ein neues Reizverfahren vorgeſchlagen

werden daß die Vorzüge beider fetzigen Rel
vereinigt und dabei deren Nachteile vermeideſicht auf allgemeine Einführung hat Die Z

an den Vorſitzenden des Deutſchen Skat
bert Fuchs Altenburg

von dem auch auf Verlangen nähere
koſtenlos zugeſandt werden

eeeevvcoouwvwwoooooouuuw
Tetzte Nachrichten und Telegramme

Das dentſche Kaiſerpagar in Dänemark
Um 33, Uhr verließen die Majeſtätenund die übrigen Mitgüleder der königlichen Familie mit dem Ge

iksborg und fuhren durch die mit
Fahnen geſchmückte Stadt nach Fredensborg zurück

Um 5 Uhr nachmittags kehrten die
Majeſtäten mit ihren Gäſten hierher zurück Der König von
Dänemark ernannte den Geheimen Regierungsrat v Eiſen
bart Rothe zum Kommandeur des Danebrog Ordens erſten

uli Die Jacht Jduna der Kaiſerin
egleitet von einem Torpedoboote hier ein

rten in ſich
orſchläge müſſen bis

verbandes Herrn eingeſandt werden
rläuterungen dazu

Hilleröd 4 Juli

Fredensborg 4 Juli

Kopenhagen 5
iſt geſtern abend

Der Reichskanzler und die Sozialpolitik
Reichskanzler Fürſt Bülow er

widerte auf eine Zuſchrift des Vereins des Geſamtverbandes der
evangeliſchen Arbeitervereine Deutſchlands anläßlich des Rück
zritts des Grafen Poſadowsky in der Sozialpolitik ſolle
nicht geraſtet ſondern auf den alten bewährten Bahnen

weiter gearbeitet werden

Reichstagserſatzwahlen
Wie die Morgenblätter melden wurde bei

dritten oldenburgiſchen

Gladbach 5 Juli

Berlin 5 Juli
der Reichstagserſatzwahl im
Wahlkreiſe Graf Galen Zentrum gewäßhlt

Bei der geſtrigen Reichstagserſatz
wahl im Wahlkreiſe Mittelfranken 5 Dinkelsbühl wurde
Niederlöhner konſ mit etwa 1200 Stimmen Mehrheit g e

Dinkelsbühl 5 Jull

Großßfener
Durch Großfeuer wurde geſtern morgen

gegen 6 Uhr die große Hollenſtedter Getreidemahlmüble
Etwa 2500 Sack Mehl nebſt Getreidevorräten ſind

mitverbrannt ſämtliche Maſchinenanlagen ſind zerſtört
Koburg 5 Juli Die bedeutende Griesbachſche Porzellan

fabrik iſt durch ein Großfeuer vollſtändig zerſtört worden

Garibaldi Feier in Rom
Rom 5 Juli Jn der geſtrigen Kammerſitzung waren

Saal und Tribünen gedrängt voll Man
Tribünen viele Garibaldianer in roten Hemden
Eröffnung der Sitzung hielt Präſident Marcora eine

auf Garibaldi

Einbeck 5 Juli

eingeäſchert

bemerkte auf den
Gleich nach

Die ganze VerGedächtnisrede
Der Präſident weiſtſammkung hörte die Rede ſtehend an

beſonders auf die Vaterlandsliebe und die Menſchenfreundlich
wurde oft von Beifall unter

auf Garibaldi
keit Garibaldis hin Die Rede

und am Schluß mit Hochrufen
genommen

Der Miniſterpräſident Giolitti dankte Marcora für die
alänzende Verherrlichung Garibaldis und erſuchte die Kammer
eine Dankbarkeitskundgebung
indem ſie ſogleich einen Geſetzentwurf zu Gunſten der
Veteranen der nationalen Kriege genehmigen möge
Man ſchritt zur Abſtimmung über den Entwurf der mit 250
gegen 6 Stimmen angenonimen wurde
vor die Sitzung zu Ehren Gartibaldis aufzubeben 2
ſchlag wurde angenommen und die Sitzung unter Hurrarufen für
Garibaldi geſchloſſen

Rom 5 Juli

für Garibaldi veranſtalten

Der Präſident ſchlug

Als während der Garibaldifeier der Feſtzug
vor der öſterreichiſchen Botſchaft vorbeikam fiel es auf

Fahnenſchmuck
Nieder Oeſterreich Hoch Trient

Anarchiſten verſuchten umſonſt durch Schmäh
rufe Pfiffe und Verhöhnung der Truppen Unordnung hervor
zurufen Der Hof der öſterreichiſchen Botſchaft iſt von Artillerie

Der Botſchafter weilt zur Zeit nicht in Rom

Amneſtie in Jtalien
Rom 5 Juli Der König hat geſtern einen Erlaß unterzeichnet

darunter Majeſtäts
beleidigungen und gewiſſe politiſche Vergehen Amneſtie
erteilt wird und beſtimmte Geldbußen erlaſſen werden

Macleans Gefangenſchaft
Folgende Mitteilung iſt geſtern abend ver

öffentlicht worden Die engliſche Regierung iſt von dem engliſchen
Eeſandten in Tanger von der Gefangenſchaft Macleans in Kennt

und ſteht mit dem Geſandten bezüglich der
Frage der beſten Mittel zur Befreiung Macleans in Verbindung

unrichtig anzunehmen
eigentlichen Sinne des Wortes an den Sultan geſtellt worden
ſelen Der Fall iſt ein ſehr delikater und wird durch die
Tatſache kompliziert daß Maclean obwohl geborener
Engländer Beamter der maurtiſchen Regierung iſt

Meldung des Reuterſchen Bureaus Die
Bedingung für Macleans Freilaſſung find hier nicht
bekannt die Verhandlungen werden von Fes aus geführt Der

Macklean einen Brief mit der
Mitte lung erhalten hat daß er gut behandelt wird wird bei
ſeinen Bemühungen für die Freilaſſung Macleans von der Hof
partei kräftig unterſtützt

daß der Balkon
der Menge wurden Rufe
und Trieſt laut

durch den für Vergehen

London 5 Jnli

nis geſetzt worden

Es iſt durchaus daß Forderungen im

Tanger 5 Juli

engliſche Geſandte der von

Unruhen in Bengaleu
Kalknutta 4 Juli Ein Berichterſtatter des Renterſchen Bur

in denen Unzufriedenheit
als bezeichnende Tatſache ſei

hervorzuheben daß man den Geburtstag des Königs unbeachtet
habe vorübergeben laſſen einige Mohammedaner ausgenommen
Die unter dem Namen Nationale Freiwillige bekannte Organi
ſation predige überall den Aufſtand und dränge zur Boykottierung

Polizei und Militär ſeien außer ſtande
ung der Loyaliſten zu verhindern Die ſchlimmſte Er
i daß ſich die Angriffe gegen Europäer ver

mehrten allein gegen Fahrgäſte der Eiſenbahn Aſſam Bengalen
ſeien in letzter Zeit 15 ſolche Angriffe vorgekommen Ein anderes

daß in ganz Bengalen nationale
für welche die Koſten lediglich von

Eingeborenen getragen würden und für die jede Beziehung zur
Von den Studenten werde das

Verbot an politiſchen Verſammlungen teiizunehmen offen miß

hat die Diſtrikte Bengalens
und berichtet

der engliſchen Waren
die Verfol

charakteriſtiſches Merkmal ſei

Regierung abgelehnt

Berlin 5 Jnll
Dieckmann in Berlin iſt geſtern
letzte Dienſtſtellung war Brigodekommandeur

Breslan 5 Juli Der 61 Jahre alte Rittergutsbeſitzer Dr
erſt ſeine Frau und dann ſich ſelbſt

Generalleutnant z D Max
verſtorben

Kunze erſchoß
Das Motiv zu der Tat iſt unbekannt

Bei der geſtrigen LandtagserſatzNürnberg 5
reiſe Nürnberg 6 wurde Rollwagen SVozwahl im Wah

J r M ä r rer e er m S 3r F n c 4 w n 55n e t tBe r n

Parts 5 Jnſi Ans Narbonne wird i daß in der
n en Geheimſitzung der abſolut Un hnlichen unter den
räſidenten der Winzergusſchüfſe beſchloſſen wurde von

paſſiven zum aktiven Widerſtande überzugehen Kein
Teilnehmer wollte nach der Sitzung auch nur andeuten mit
welchen Mittein fortan gewirkt werden ſolle Alle der Mäßig

en rigen Elemente waren von der Polizei aus
geſchloſſenParis 5 Juli Der Pollzei iſt es gelungen vier deutſche
Staatsangehörige die bemittelten Deutſchen bei ihrer An
kunft in Paris das Geld entlockten zu verhaften

Frederikshaven 5 Juli Der König von Siam iſt geſtern
Aen auf der Dampfjacht Albion nach Chriſtiania ab
gereiſt

Petersburg 5 Juli Jm Parke von Peterhof ſind zwei
junge Leute verhaftet worden die ſich verdächtig gemacht
a Es heißt es ſei ein neues Attentat geplant ge
veſen

Sofig 5 Juli Die Agence Bulgare erfährt aus Konſtan
tinopel von Kairo ſei ein anarchiſtiſcher Anſchlag an
das Leben des Sultans aviſiert worden Es ſeien desbal
viele Armenier verhaftet und einem ſtrengen Verhör unterworfen
worden Aus demſelben Grunde veranſtaltete Hausſuchungen
ſeien bisher erfolglos geweſen

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto Sonnez für
Provinzialnachrichten i Ernſt Böhme für den Handelsteil
Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Ludwig Donges Druck
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Handel Gewerbe und Verkehr
Stahlwerksverband In der letzten Generalversammlung wurdeauch der Aufsichtsrat gewählt Er besteht aus folgenden orroae

August Thyssen Direktor Schmidt Krupp Reg und Baurst a D
Scheidtweiler Gutehoffnungshütte Oberbürgermeister a D Hau
mann van der Zypen Baurat lieukenberg Phönix Springorum
Hösch diese Herren für Rheinland Westfalen Oberseohlesien

wird durch den Geh Bergrat Hilger Verein Königs und Laura
hütte und Mitteldeutschland durch den Rechtsanwalt Dr Meyer
Peine vertreten Für das Saar Revier wurde Kommerzienrat

Louis Roechling gewählt und für das lothringiseh luxemburgische
Revier die Herren Kommerzienrat Oswald Rombaech General
direktor Großberger Differdingen und Herr Humbert
de Wendel Der Aufsichtsrat wählte zu seinem Vorsitzenden

Herrn Louis Roeehling und zu dessen Stellvertreter den Regierungs
rat Scheidtweiler Die in Aussicht genommene nvotarielle Be
urkundung des Verbands Vertrages die eine rein formale Be
deutung hat wurde nieht vorgenovmmen da der Vertreter des
Friedenshütte Obersehlesische Disenindustrie Kattowite sich
weigerte den Vertrag zu vollziehen Wie wir weiter hören sind
die Verhandlungen mit dem preußischen Bisenbahn Ministerium
über die Lieferung von Schienen und Schwellen bis auf Weiteres
eingestellt worden da der Minister einen Vrlaub von mehreren
Wochen angetreten hat

Zinpreis Nach der Zusammensteltung des Obersehlesischen
Berg und Hüttenmännischen Vereins betrug der Durohsehnitts
preis für 1 Tonne Rohzink im obersehlesisehen Industriebezirk
im zweiten Vierteljahr nach der alten Methode 480 unter
Berücksichtigung täglicher Notierungen 487 M

Neue Visenerzlage Rin Konsortinum von Bisenhüttenwerken
hat mit der Aufscohliebung der Bisenerziager bei Wettringen
Ohne und Schüttorf begonnen Vor einigen Tagen hat die Königl
Berghehörde die Arbeiten besichtigt und die Aufsehlüsse als sehr
gut erachtet da sehr sehöne Toneisenflöze aufgesehlossen sind

Gewerkschaft Rothenburg Die Sohachtarbeiten auf dem
Kaliwerk Nouhof Fulda haben insofern einen guten Erfolg zu ver
zeichnen als es in den letzten Tsgen ge ist den Beton
abschluß vollständig durehzuführn so daß der Schacht zurzeit
gänzlich wasserfrei ist Nach Fortführung der Sicherungsarbeiten
durch Hintergießung der ganzen bisher eingebauten Tübbings mit
Zement werden die Hauptsehwierigkeiten die bisher dem Neuhefer
Schachtbau entgegenstanäen als beseitigt gehen können

London 4 Juli Südafrikanisehe Minenkurse Central
Mining 11,25 Chartred 1,28 Cons Gotdfield of SA 3,84 Consol
Min Seleet 0,60C De Beers 24,12 Eaet Rand 3,91 Geduld 1,31General Min Fin 1,03 A Goerz Co 1,600 Jagersfontein 7,06
Otavi 6,60 Randfontein 1,43 Rand Mines 6,43 Roodep Cent Deep0,43 Roodep Vnited 1,12 Sheba 60,28 Sout Weet Africa 18/6
Witwatersr Deep 3,31

Rio de Janeiro 8 Juli Weohsel auf London 18

Nacehtrage und Angebot Preise von Kali Knuvxen
von Samuel Zielenziger Berlin u Eseen 4 Juli

Geld Rrief Geld RrietAlexandershall 77001 7950 Hugo 1526 16576
Beienrode 5500 5650 Immenrode 1409 1450
Burbach 11,150 11,3850 Johannashall 2150 2260Carlbefund Am 7090 71569 Justus I J o o o 9 4790 5090
Ceoilienh 125 176 Kaiseroda 7650 7750Desdemona 5000 6150 Ludw all 8690 8800
Deutsohe Kali Akt 102 1031 Neustaßfurt 16,800 16,4009
Deutschland 467651 4176 Boland 80Friedriohshall 8090 8400 Ronnenverg Akt 13820 142
Glüokauf Sonderseh 15,900 16,200 Rothenberg 16575 1625
Günthershall 4100 4200 Saehsen Weimar 1050 1125
Hannov Kali Akt 4600 5090 Salzdetturt Kaliw A 21090 2280
Hansa 2000 2176b J Sechieferkaute 5265 600
Hattortf 42e0 43/20 Siegfried T 2000 2100Heldburg 55/290 5 Sigmundshall 20000 21094Heldrungen 12765 1325 Teutonia Aktien 1000Hohentels 5000 8160 Wiineimehall 12,169 12,460
Hohenzollern 4600 4 Wintershall 12,000 12,366

Sohlachtvienhotmarkt Leſpatg
4 Juli Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Labend

zweite für Schlaohtgewieht
Auftrieb 116 Rinder u 3war 31 Oehsen 4 Kabben 62 Kühe

28 Bullen 654 Kälber 407 Stück Sehafvieh 1160 Sohweine zu
sammen 326 Tiere

a ine a s

Ochsen l e ausgemästetejunge fleischige nicht ausgemastete
mäßig genährte junge gut genährte ältere
gering genährte jeden Alters
vollfleischige ausgemästete Kalben
vollfleischige ausgemästete Kühe
ältere ausgemästete Kühe
mäßig genährte Kühe und Kalbben
gering genährte Kühe und Kalben
Vollfleischige höchsten Schlachtwertes
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